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rbunow, Wladimir. Lenin und der Proletkult, 
oschur. Berlin: Dietz Vlg., 1979 6,80 M 
t dem Werk werden wichtige Einsichten in die 
lfäange sozialistischer Kulturpolitik und in 
.e Geschichte der Sowjetunion überhaupt ver-
Lttelt, Der Autor stellt die theoretische 
mzeption und die Entstehungsbedingungen der 
*oletkult-Organisation,die bedeutsame Rolle 
?nins im Kampf gegen die nihilistischen Auf­
issungen ihrer Ideologien und das weitere 
:hicksal des Proletkults beim Aufbau des so-
.alistischen Staates dar. 

Arder, Jürgen. Klassenkampf und "linke" Kunst-
Teorien. Sroschur. Berlin: Dietz Vlg., 1378 
, — M 
?r Autor untersucht die kunsttheoretischen 
3sitionen des gegenwärtigen Linksradikalis-
ls in der 3RD und den Versuch der ideolo-
Lschen Anpassung an die Gegebenheiten des 
Lassenkampfes der siebziger Jahre. 

)hn, Erhard. Zur Planung kultureller Prozesse, 
roschur. Berlin: Dietz Vlg., 1978 6,50 M 
;r Autor untersucht den Gegenstand und die 
:reiche der Kulturplanung. Dabei verfolgt er 
ts Ziel, das Zusammenwirken von Partei, den 
taatlichen Organen,der Gewerkschaft sowie den 
nderen Massenorganisationen bei der Planung 
ad Leitung kultureller Prozesse darzustellen. 

lugel, Martina, Spangenberg, 3arbara und 
Stollberg, Rudhard. Schichtarbeit und Lebens­
weise. Berlin: Dietz Vlg., 1978 5 , 2 0 M 
sie wirkt sich die Schichtarbeit auf das Zu­
sammenleben in der Familie aus? 

ategorien des historischen Materialismus, 
tudien ?ur Widerspiegelung gesellschaftlicher 
ntwicklungsprozesse in philosophischen Begriffer 
on einem Herausgeberkollegium, 
erlin: Dietz Vlg., 1978 15,80 M 

ayer, Günter. Weltbild - Notenbild: Zur 
ialektik des musikalischen Materials, 
eipzig: Heclam, 1978 3 , - M 
'he major effort contained in this volume of 
r i t i c a l essays on music and musicians is Mayers 
.engthy analysis "Materialtheorie bei Eisler", 
t study on Eisler's concept of a dialectical 
:heory of music. 

^eugebauer, Gero. Partei- und Staatsapparat in 
ier DDR. Aspekte der Instrumentalisierung des 
Staatsapparats durch die SED. Opladen: West­
deutscher Vlg., 1978 2 9 , - DM 

Siebert Klein, Marp;rete.Science Instruction in 
East Germany: Where Education Meets Ideology. 
In: The Science Teacher 12/78 

wolfe Jancar, Barbara. Women under Cotmrinism. 
Baltimore/ London: John Hopkins University 
Press 1978 

Wolter, Ulf (Hrsg.) Antworten auf Bahros Her­
ausforderung des "realen Sozialismus". 
Mit Beiträgen von Herbert Marcuse, Lawrence 
Krader, Pierre Frank, Renate Damus, Bernd Rabehl, 
Hermann Weber, J i r i Pelikan, Charles Bettelheim-
Theo Pirker u.a. Berlin: Verlag Olle und Wolter, 
1978 1 8 , - DM 

Zur gesellschaftlichen Stellung der Frau in der 
DDR. Hrsg.: Wissenschaftlicher Beirat "Die 
Frau in der sozialistischen Gesellschaft" an 
der Akademie der Wissenschaften der DDR unter 
Leitung von Dr.H. Kuhrig und Dr. W.Speigner. 
Leipzig: Vlg. f.d. Frau, 1978 1 0 , — M 
Die Autoren stützen sich auf umfangreiche so­
ziologische Forschungsergebnisse. 

B O O K R E V I E W S 

DDR-Literatur in der Bundesrepublik Deutsch­
land: Die Rezeption der epischen DDR-Literatui 
in der 3RD 1961-1975. Von Manfred Behn. Mei­
senheia a. Glahn: Verlag Anton Hain. 1977. 
190 Seiten. 

Seit Beginn der siebziger Jahre erfreut sich 
die in der DDR entstehende Gegenwartsliteratur 
auch im westlichen Ausland, und hier vor allea 
in der Bundesrepublik Deutschland, eines 
wachsenden Interesses: der Anteil west­
deutscher Lizenzausgaben von DDR-Gegenwarta-
literatur nimmt von Ja^r zu Jahr zu, und auch 
die Fernsehanstalten übernehmen häufiger als 
in der Vergangenheit repräsentative Literatur-
verfüatungen und Theaterinszenierungen des 
DDR-Fernsehens. Selbst unter den klimati­
schen Rahmenbedingungen staatlich verordneter 
Berufs- und Denkverbote für Kommunisten, Sozia-



Listen und antikapitalistisch gesonnene BRD-
Bürger aller Couleurs wird dem Bürger, soweit 
!r Leser und Rezipient der schönen Literatur 
md sich auf literarische Feierabendbesinn-
Lichkeit einzuschränken gewillt i s t , der 
Zugang zur Literatur aus dem unfreien, d. h. 
sozialistischen Teil Deutschlands behördlicher­
seits einstweilen noch nicht versperrt. 
Heißt das, daß man sich der durchschlagenden 
Wirkungslosigkeit von Literatur so sicher ist? 
3der sollen gar die literarischen Importe 
des Klassenfeindes einem herrschaftsfreien 
Diskurs kulturräsonnierender Privatleute zuge­
führt werden mit dem Zwecke, der allseitig 
entwickelten mündigen Persönlichkeit zum 
historischen Durchbruch zu verhelfen? 
A l l diesgn—zum Thema gehörigen und gewiß 
höchst delikaten—Fragen geht die vorliegende 
Studie von Manfred 3ehn (leider) nicht nach. 
Unter "Rrezeption" versteht sie ausschließ­
lich die literaturwissenschaftliche, litera­
turkritische und (in begrenzterem Umfang) 
publizistische Aufnahme, Verarbeitung und 
Wertung der epischen DDR-Literatur innerhalb 
des kulturellen Kommunikationsrauas der Bundes­
republik Deutschland. Innerhalb dieser Grenzen 
jedoch leistet 3ehn Pionierarbeit: seine 
chronologische Rekonstruktion der literatur­
wissenschaftlichen Rezeption der DDR-Prosa in 
der 3RD basiert auf einer profunden Kenntnis 
und gründlichen Aufarbeitung der Rezeiptions-
dokumente, die indes nicht als wertfreie 
Bruchstücke einer nicht weiter hinterfragten 
historischen Rezeptionsfaktizität präsentiert 
werden. Vielmehr hat 3ehns Untersuchung den 
Zuschnitt einer methodischen Metakritik, die, 
indem sie ihre Gegenstände rekonstruiert und 
beschreibt, zugleich deren Konstitutionsbe­
dingungen und Erkenntnisgrenzen reflektiert— 
und weitgehend (mit gewichtigen Argumenten) 
k r i t i s i e r t . Dieser Anspruch wird indes nicht 
in allen Teilen der Arbeit mit gleicher Uber­
zeugungskraft eingelöst. Obwohl Sehns Studie 
die "literarhistorischen und gesellschafts­
theoretischen Grundlegungen der Rezeption der 
neueren DDR-Literatur thematisiert, erweist 
sich der Gegenstand als wohl doch zu komplex, 
als daß er sich hinreichend auf 17^ Manuskript­
seiten darstellen ließe. Weiterführende Spe­
zialuntersuchungen (insbesondere auch zur 
Rezeption des "Bitterfelder Wegs") bleiben 
insofern nach wie vor ein Desiderat der ein­
schlägigen Forschung. Auch die zeitgeschicht­
liche Vermittlung der dargestellten literatur­
wissenschaftlichen Rezeption mit den gesell­
schaftlichen und ideologischen Rahmenbe­
dingungen, innerhalb derer sie stattfand—wäre 

noch differenzierter zu erschließen. 
Wer immer aber—als Germanist, Lehrer, Publi­
zist oder Studierender—die lohnende Mühe 
nicht scheut, sich gründlicher mit der Rezep­
tion von DDR-Literatur in der BRD zu beschäf­
tigen, wird auf die Lektüre von Behns Buch 
nicht verzichten können. Eine informative 
und instruktive Untersuchung, die, obgleich 
keine Einführung, auch für den lesbar i s t , der 
einen ersten Zugang zum Thema sucht. 

Bernhard Zimmermann 
Washington University 

Der Realismus-Streit um Brecht: Grundriß der 
3recht-Rezeotion in der DDR 19̂ 5-1975* By 
Werner Mittenzwei. Berlin and Weimar: Auf­
bau-Verlag, 1978. 211 pages. 

The latest installment in Werner Mittenzwei's 
continuing debate with the phenomenon of 
3recht is a thoughtful and informative bock. 
It wms written not only to trace in detail the 
stages through which the GDR response to 
3recht has moved, but also to shed light on 
what its author considers to be some of the 
fundamental changes in GDR literature during 
the 1970's. The fi r s t enterprise is rather 
straightforward and descriptive, the second 
more theoretical and analytic. 
Given that 3recht had spent so many years in 
exile, i t is perhaps not remarkable that rela­
tively l i t t l e was known of him in Germany 
after World War II. Paradoxically, i t was 
primarily the Soviet cultural officers Dym-
schitz and Fradkin who called the Germans-' 
attention to their compatriot during those 
years. Apart from Lukacs' well known 19̂ 5 
charge of formalism, there was l i t t l e debate 
until 19̂ 8 and 19^9, when a series of articles 
and a special Brecht issue of'Sinn und Form" 
appeared. This i n i t i a l discussion centered 
around the nature of the epic theater and the 
problem of decadence, both exemplified on the 
great success of Mutter Courage: experimen­
tation designed to serve the progress of 
socialist art became largely misunderstood 
and suspect. This phase was followed by 
another great l u l l until the mid-50's, when 
the polemic turned against the bourgeois-
idealistic and existentialist interpretation 
of Brecht. However, i t was only toward the 
late f i f t i e s that Brecht's aesthetics gained 
determined supporters among the ranks af 
Marxist c r i t i c s . Slowly Brecht came to be 
seen as the center of the development of 
socialist realism rather than as an outsider. 


